
Schöner sterben mit Shakespeare

HildesHeim. Tybalt tobt. Der Heißsporn
aus dem italienischen Verona stürmt mit-
ten rein ins Geschehen und geht seinen
Widersacher frontal an. Ein Messer in
der Hand greift er Romeo an. Erst wird
ein wenig umeinander herum getänzelt.
Dann geschubst, geschlagen und ge-
würgt – und am Ende liegt der hitzige
Angreifer in seinem Blut auf dem Boden.
Tybalt ist tot.

„Freeze“, sagt Annli von Alvensleben
– in der Position einfrieren. Die Mitarbei-
terin des Theaterpädagogischen Zen-
trums (TPZ) steht im Mehrzweckbau des
Goethegymnasiums und hat die tödliche
Auseinandersetzung im Blick. Genauer
gesagt: das Spiel einer tödlichen Ausei-
nandersetzung. Tybalt ist nicht wirklich
tot. Und eigentlich heißt er auch gar
nicht Tybalt, sondern Torben Kirchner.
Der Gymnasiast hat den Wutausbruch
und anschließenden Tod nur gespielt. Er
und die anderen Goetheschüler der
Theater-AG proben das Theaterstück
„Romeo und Rosalinde – Die wahre Ge-
schichte“. Am morgigen Donnerstag soll
Premiere sein.

Romeo und Rosalinde? Hat sich die
Schule da im Namensdickicht verhed-
dert? Müsste es nicht heißen: Romeo und
Julia? „Ganz und gar nicht, wir haben
Rosalinde in den Mittelpunkt unserer
Geschichte gerückt“, sagt Alexandra
Stadelmann. Gemeinsam mit den Schü-
lern hat die Leiterin der Theater-AGWil-
liam Shakespeares tragische Geschichte
um die Liebenden Romeo und Julia wei-
tergeschrieben, deren Liebe an Konven-
tionen und der Feindschaft ihrer Famili-
en zerbricht.

Shakespeare hatte Rosalinde nur eine
kleine Rolle ganz am Anfang seiner Tra-
gödie zugedacht. Die hat die Theater-
AG nun ausgebaut und in den Mittel-
punkt gerückt. Und ganz nebenbei ist
dabei auch die Grundform flöten gegan-
gen: Aus der einstigen Tragödie ist eine
Komödie geworden.

Die 16-jährige Miriam Aschenbren-
ner gibt die umtriebige Rosalinde. In un-
schuldiges Weiß gehüllt und mit Engels-

gesicht zieht sie im Hintergrund die Fä-
den. Einer Stalkerin gleich stellt sie Ro-
meo (gespielt von Khiria Ajroud) nach,
intrigiert und sucht nach Wegen für den
eigenen Erfolg. Miriam ist eine der er-
fahreneren Darstellerinnnen des rund
15-köpfigen Teams. Für sie ist es bereits
das vierte Stück. Aufgeregt wegen der
Premiere am Donnerstag ist sie noch
nicht. „Kurz vorher bekomme ich aber
immer ein bisschen Lampenfieber.“

Einzig über Projektionen an den Sei-
ten will die Theater-AG so etwas wie

verschiedene Orte andeuten – der Gar-
ten der Familie Capulet, die Kirche von
Pater Lorenzo. Technisch interessierte
Schüler sorgen gestern für weiße Vor-
hänge, auf die die Bilder geworfen wer-
den sollen. Hierfür wie für das Licht und
den Ton ist die Technik AG mit Lehrer
Rolf Jöskowiak zuständig.

Bis zur Premiere sind es nur noch we-
nige Stunden. Von Aufregung ist gestern
trotzdem so gut wie nichts zu spüren.
Routiniert wirbeln die Mädchen und
Jungen über die eher spartanisch ausge-

stattete Bühne, die bereits in der Halle
steht. Das Bühnenbild ist schlicht-mo-
dern – und genau so gewollt. Die Schau-
spieler sollen die Räume füllen, sollen
für die Bilder sorgen. „Das können sie“,
sagt Regisseurin Stadelmann.

Aufführungen sind am Donnerstag und Frei-
tag, 27. und 28. November, in der Mehrzweck-
halle des Gymnmasiums. Beginn ist jeweils um
19.30 Uhr, Einlass von 19 Uhr an. Der Eintritt
ist frei. Die Theater-AG bittet aber um Spen-
den für ihre Arbeit.

Schüler des Goethegymnasiums proben für morgige Premiere / Theater-AG erzählt Romeo und Julia weiter
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Oversexed Teil I

Die moderne Reproduktionsme-
dizin macht‘s möglich: Kinder
zeugen ohne Sex. Die schon

etwas betagteren Verhütungsme-
thoden machen‘s auch möglich: Sex
ohne Angst vorm Kinderzeugen.
Das freut alle Beteiligten: die
Reproduktionsmediziner, die
Pharmaindustrie, die Geschlechts-
verkehrsteilnehmer und -teilnehme-
rinnen. Alle haben so ihren Spaß
beziehungsweise Gewinn. Fort-
schritt in seiner besten Darrei-
chungsform also. Die Trennung von
Fortpflanzung und sexueller Lust ist
inzwischen vollständig geglückt.
Die Aufteilung in den technischen
Vorgang der Reproduktion und den
halb technischen, halb psychischen
und irgendwie auch emotionalen
sexuellen Akt bringt jeweils eigene
Interessengebiete, Beraterliteratur
und best practice–Internetseiten
hervor.

Ohne jede Verpflichtung

In nie gekannter Freiheit können
sich jetzt Frauen und Männer und
solche, die auf dem Weg dahin sind,
ausprobieren, kennenlernen und
wieder abgeben, ohne durch
pädagogische oder finanzielle
Verpflichtungen aufeinander
gezwungen zu sein. Die Erschei-
nungsformen des sogenannten
Cybersex erweitern das Handlungs-
spektrum noch einmal erheblich.
Fortpflanzung ist damit aus der
Abteilung „Schicksal“ in das Feld
der persönlichen Lebensplanung
überstellt. Und Sexualität verlässt
den Bereich scham- umrandeter
Intimität, um zu einem freizügig
dargebotenen Diskussionsgegen-
stand im öffentlichen Leben zu
werden. Technisch ist das für beide
Seiten ein Gewinn. Bemerkenswer-
terweise ist damit aber weder eine
allgemeine sexuelle Erlebnissteige-
rung verbunden – jedenfalls legen
das die einschlägigen Statistiken
nicht nahe –, noch trägt das zur
Fertilitätssicherung bei. Hier ist das
glatte Gegenteil zu konstatieren.
Ganz zu schweigen von der Frage,
welchen Unterschied es macht, ein
Kind mit Lust zu zeugen oder es
nach Plan zu erzeugen.

Roncalli warnt
vor mutmaßlichen

Betrügern
HildesHeim. Der Circus Roncalli, der
zurzeit auf dem Volksfestplatz in Hildes-
heim seine Zelte aufgeschlagen hat,
warnt vor mutmaßlichen Betrügern, die
im Namen des Circus in Algermissen
Futterspenden gesammelt haben. „Den
Anwohnern wurde erzählt, dass die bei-
den männlichen Personen für die zahl-
reichen trächtigen Tiere in unserem Cir-
cus sammeln. Wir sammeln allerdings
nicht, schon gar nicht für trächtige Tiere,
die wir gar nicht haben“, sagt ein Spre-
cher Roncallis. „Hier nutzen Trittbrett-
fahrer einen bekannten und seriösen
Namen, um schnell Kasse zu machen“,
so der Sprecher weiter. Von Seiten des
Circus’ sei niemand unterwegs, um
Spenden zu sammeln.

Die beiden Männer, die an den Haus-
türen in Algermissen geklingelt haben,
werden als extrem unsympathisch be-
schrieben. Die Verantwortlichen bei
Roncalli behalten sich vor, gegen die
Männer Strafanzeige zu stellen.

Der Circus Roncalli gastiert noch bis
Sonntag, 30. November, auf dem Volks-
festplatz vor der Lademühle. oca

Hildesheimer
können im Rudel

singen
HildesHeim. Heute Abend können Hil-
desheims Hobbysänger zeigen, was in
ihnen steckt. In der Taverne des Vier
Linden können sich am heutigen Mitt-
woch Jung und Alt zum ersten Hildes-
heimer „Rudelsingen“ treffen.

Die Idee ist einfach: Ab 19.30 Uhr darf
jeder vorbeikommen und so richtig oder
falsch singen, wie er möchte. Schiefe
Töne sind kein Problem, es soll keinen
Dirigenten geben, der kritisiert. Alle sin-
gen gemeinsam, es zählt der Spaß. Mit
einer großen Bandbreite an Liedern –
von Abba über die Comedian Harmo-
nists und Reinhard May bis zu Frank
Zappa – soll für jeden Geschmack etwas
dabei sein.

Die Liedtexte werden per Beamer an
die Wand gestrahlt. In vielen anderen
Städten Deutschlands ist Rudelsingen
mittlerweile ein Trend, zu dem sich hun-
derte, teils wildfremde Menschen tref-
fen. Bei der Hildesheimer Premiere be-
gleiten die beiden professionellen Musi-
ker Tobias Sudhoff (Gesang, Piano) und
Gereon Homann (Schlagzeug) die sin-
genden Gäste. Der Eintritt beträgt neun
Euro. mla

Bahnhof: Presse
und Buch zieht
wieder zurück

Donnerstag ist wegen
des Umzugs geschlossen

HildesHeim. Am Hauptbahnhof kommt
Bewegung in den lokalen Handel. Als
erstes Unternehmen will die Filiale von
Presse und Buch am Donnerstag zurück
ins Bahnhofsgebäude ziehen. Das Team
um Filialleiter Klaus Offen hatte seit Jah-
resbeginn in einem Container auf dem
Vorplatz Stellung bezogen. Doch dieser
Zustand endet morgen.

Bereits heute sollen die Arbeiten los-
gehen. Am Donnerstag werden dann die
Bücher, Zeitschriften und Zeitungen aus
dem Container in den neuen Laden ge-
bracht. Dieser befindet sich nicht mehr
im vorderen Bereich des Gebäudes, son-
dern hinten. Bäckerei und Buchgeschäft
haben ihre Verkaufsflächen getauscht.
„Im neuen Geschäft lassen wir jetzt
schon immer das Licht an, damit die Leu-
te sehen, dass es demnächst los geht“,
sagt Offen.

Wegen des Umzugs bleibt die Presse-
und-Buch-Filiale am Donnerstag ge-
schlossen. „Am Freitag ist die Abnah-
me“, sagt Offen. Spätestens am Sams-
tag, so hofft der Filialleiter, sollen Bahn-
reisende und andere Kunden wieder
zugreifen können. cha

Von Christian harborth

Auch Nordstadt gegen Nordumgehung

HildesHeim. „Der Autobahn-Anschluss
Nord hat mit der Nordumgehung wenig
bis nichts zu tun“, erklärte Stadtbaurat
Kay Brummer im Juni im Ortsrat Nord-
stadt. Ortsbürgermeister Ekkehard Dom-
ning (Grüne) hatte danach gefragt, weil
die Trassenführung auch die Nordstadt
berührt. „Der Autobahn-Anschluss
kommt 2017 oder 2018. Die neu geplan-
te Nordumgehung wird aber frühestens
ab 2030 in den Bundesverkehrswege-
plan aufgenommen“, so Brummer wei-
ter.

Gegenüber der HAZ hat Brummer vor
knapp zwei Wochen jedoch etwas Ande-
res gesagt: „Im Rahmen der Genehmi-
gung des Autobahn-Anschlusses Hildes-
heim-Nord auf Kosten des Bundes war
auch von einem Paket umfassender Lini-
ennetz-Änderungen die Rede.“ Zu
Deutsch: Der Bund bezahlt einen weite-
ren Hildesheimer Autobahn-Anschluss,
aber nur wenn auch im Umland weitere
Straßen gebaut werden, die vom Auto-
bahn-Anschluss aus weiterführen, etwa
Richtung Hameln. Kay Brummer sieht
dennoch keinen Widerspruch zu seinen
Aussagen im Ortsrat Nordstadt und ver-
weist auf Ausführungen von Landesver-
tretern in der jüngsten Sitzung des
Stadtentwicklungs-Ausschusses (diese
Zeitung berichtete).

Oberbürgermeister Ingo Meyer hat
eine Linie zur Nordumgehung ausgege-
ben: Bevor sich die Politiker entschei-
den, sollten sie abwarten, bis der Auto-
bahn-Anschluss Hildesheim-Nord ge-
baut ist. Denn sollte ein Nein aus der

Hildesheimer Politik zur Nordumgehung
auch den Autobahn-Anschluss kippen,
wäre das fatal für die wirtschaftliche
Entwicklung der Stadt. Offen ist aber,
wie sich ein Beschluss des Stadtrats auf
die Entscheidung des Bundes auswirken
würde.

Sollte aber die Bundesstraße 1 west-
lich von Hildesheim Richtung Hameln
und Löhne in Westfalen, wie geplant,

weiter ausgebaut werden, könnte das ei-
nen starken Anstieg des Schwerlastver-
kehrs auch in Hildesheim nach sich zie-
hen. Dafür will Meyer gewappnet sein

Dass die Anwohner der Nordumge-
hung und deren Verlängerung in die
Nordstadt eine schnelle Antwort wollen,
ist verständlich. Doch Meyer appelliert
an Bürger und Ortsratspolitiker: „Es ist
nichts entschieden, emotional geführte

Debatten sind völlig unnötig.“ Er möch-
te der Stadt alle Optionen offenhalten.

Doch die Kommunikation der Stadt-
verwaltung mit den Politikern zu diesem
Thema könnte besser sein: Mitglieder
von Stadtrat und Ortsräten reklamieren
für sich, erst aus einem Bericht der HAZ
im Mai erfahren zu haben. Das wieder-
um bestreitet Stadtbaurat Brummer, der
erklärt, dass er Ratsmitglieder bereits
vorher informiert hat.

Ortsbürgermeister Domning (Grüne)
hat auch erst aus dieser Zeitung erfah-
ren, dass es doch einen Zusammenhang
zwischen dem dritten Hildesheimer Au-
tobahn-Anschluss und der Nordumge-
hung geben soll. Durch sein Gebiet führt
die künftige Straße zwischen Autobahn
und Bundesstraße 1 Richtung Westen. Er
kann sich auch nicht mit einer Nordum-
gehung anfreunden: „Es geht auch ohne
Nordumgehung. Aber dann müsste die
Strecke zwischen der Steuerwalder Stra-
ße über Münchewiese, Römerring und
Schützenalle ausgebaut werden.“

Domning fürchtet, dass sonst der zu-
sätzliche Verkehr die Münchewiese ver-
stopft und der Ausweichverkehr über
die Steuerwalder Straße fährt. „Der
Durchgangsverkehr muss problemlos
Richtung Westen durchfahren können“,
fordert Domning. Er verbindet dies mit
einer alten Forderung des Ortsrats Nord-
stadt: „Dann müssen wir aber auch eine
vernünftige Lösung für die Zufahrt zur
Sinti-Siedlung an derMünchewiese bau-
en.“ Aus seiner Sicht kommt nur eine
Ampel in Frage, um insbesondere das
Unfallrisiko für die Kinder auf dem
Schulweg zu verringern.

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning (Grüne) fordert Ausbau der Münchewiese

Von andreas mayen

Nördlich von Drispenstedt ist eine weitere
Autobahn-Abfahrt geplant. Das wirkt sich
auf den Verkehr in der Stadt aus.

Brötchentüten
überbringen
eine Botschaft

HildesHeim. Die Botschaft ist gut lesbar:
„Gewalt gegen Frauen kommt nicht in
die Tüte“. In die Tüte kommen ein Bröt-
chen und ein kleiner Info-Zettel. Darauf
sind Beratungsstellen aufgelistet, an die
sich Frauen wenden können, die Opfer
von Gewalt wurden. Mitglieder des „Ak-
tionsbündnisses 25.11.“ haben am gest-
rigen Dienstag, dem „Internationalen
Gedenktag gegen Gewalt an Frauen“,
500 solcher Brötchentüten in der Fuß-
gängerzone verteilt. Auch Kerstin Bötjer
vom Frauenhaus Hildesheim und Louise
Conradi von der Beratungsstelle Wildro-
se kamen so mit Bürgern ins Gespräch.
„Viele wissen nicht, dass es so viel Ge-
walt gegen Frauen gibt“, sagte Conradi.
Auch in vielen Bäckereien, Kiosken und
Lebensmittelläden werden die Tüten in
den kommenden Tagen verteilt. mla

Kerstin Bötjer (links) und Louise Conradi
weisen auf Gewalt an Frauen hin.
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Tybalt (Torben Kirchner) ist tot. Seine Cousine Julia (Thu-Ha Vu, knieend, Mitte) trauert mit dem Rest der Familie. Foto: Harborth

anzeige

20% Rabatt auf ausgewählte
Veranstaltungen!

Vorteile für Abonnenten

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

HAZ-Abonnenten und bis zu zwei Begleitpersonen er-
halten auf den Ticketgrundpreis dieser Veranstaltung
20% Rabatt. Infos unter:

bietet

Lionel Richie
8. 2. 2015, TUI-Arena, Hannover

Einrichtungshaus
Heinzgünter Flohr KG
Milchweg 28
30982 Schulenburg/Leine
Telefon 05069/2170

Beispiel-Rechnung:

Einbauküche 7.298,- 1,- €
Kühlschrank 398,-€
Einbauherd 429,-€
Kochfeld 298,-€
Geschirrspüler 499,-€
Dunstabzugshaube 199,-€
Mischbatterie 99,- €

= 1.923,-€
Komplett

Schnellhandeln!
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AllesEinzelstücke
!

Sie zahlen für 17 Muster-Küchen
nur jeweils 1 Euro und kaufen die passenden
Elektro-Geräte zum Möbel Flohr-Ladenpreis.

Kühlschrank              398,-
Kühlschrank              398,-€€
Einbauherd               429,-
Einbauherd               429,-€€

€€
Geschirrspüler           499,-
Geschirrspüler           499,-€€

€€
€€
€
€€ Sie zahlen für 17 Muster-Küchen 
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Sie zahlen für 17 Muster-Küchen 
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Geräte und Zubehör

werden extra berech
net.

17Musterküchen
17KÜCHENFÜRNURJE1EURO!

Öffnungszeiten:
Mo.: - Mi.: 10 bis 18 Uhr
Do. + Fr.: 10 bis 20 Uhr
Sa.: 10 bis 18 Uhr
www.flohr-moebel.de

Preis gilt für sämtliche Holzteile, Kauf der Küche ohne die eigebauten Elektrogeräte
und Zubehör nicht möglich. Nur solange der Vorrat reicht. Zwischenverkauf möglich.
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Einmalige Sonder-Aktion!!!
Ausstellungs-Küchen (Holzteile) fast gesche

nkt!
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